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Und das Bündnerland ist natüH
seine Spezialität: Bündnerschi.

!ferkt in uns sofort die Vor-

önen Stickereien
Appenzellerland
Stellung an die

ÎSÏicht selten geschieht es, dass der Name eines

Städtchens, eines Dorfes, einer Landesgegend

und der Begriff der Produkte, der dort herr-

sehenden Industrie usw. so eng miteinander
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'überhaupt nicht mehr denkbar ist. So denkt
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ten wir einmal zu Ehren der Schweizer

Umschau in unserem Land und

mit ihrer Ort-

n, ihrer Stadt eng verknüpft

Bei Murten denken wir un-
willkürlich an den „Murtener
Chabis'k DerVolksmund hat
ja den Murfener Tabak, der
zu den ältesten SchweizerTa-
bakkulturen gehört, seinen
zweiten landläufigen Namen

verliehen

Rechts: Die Strohindustrie
ist mit Wohlen eng verknüpft

Und Rüschegg ist bekannt durch die Korbflechter

Wer kennt den Lavaux
nicht, den Qualitätswein
von dieser schönen Ge-

gend am Genfersee?

Links: Brienz ist die Hei-
mat der Holzschnitzerei

Der Schabzieger oder Kräu-
terkäse, diese stark duftende
aber wohlschmeckende Spe-
zialität ist uni'vpus dem

Glarnerland bekannt

Rechts: Und niemand wird
versäumen, in St. Gallen rieh-
hge St. Galler Schübl inge zu
essen, die bereits über 100
Jahre in dieser. Stadt gemacht

werden
it denkt man unwillkürlich ans Val de Travers
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